
Mit dem CLEARsplint® CAD/
CAM Pro lassen sich Schie-
nen im CAD/CAM-Verfahren

herstellen. Mit dieser zusätzlichen
Möglichkeit der Verarbeitungsweise
erweitert Kentzler-Kaschner Dental
GmbH sein Sortiment. Nachdem wir
seit dem Jahr 2011 bereits CLEAR-
splint® in unserem Labor für Schienen
verarbeiten, war es für uns nahelie-
gend, CLEARsplint® CAD/CAM Pro in
unser Leistungsspektrum mit aufzu-
nehmen. Wir freuen uns über die Op-
tion der Herstellung von Schienen im
CAD/CAM-Verfahren, da wir von der
Präzision der CAD/CAM-gefertigten
Schienen und dem Material überzeugt
sind. In diesem Beitrag veranschau-
lichen wir die Herstellung einer gefräs-
ten Schiene mit diesem Produkt. 

Vorteile für den Patienten

Gegenüber der herkömmlichen Her-
stellung von Schienen aus hartem
Kunststoff bietet CLEARsplint® CAD/
CAM Pro deutliche Vorteile, die dem 
Patienten zugutekommen. So ermög-
licht die thermoaktive Flexibilität der
Schiene eine präzise Anpassung an die
Zahnsituation und weist so einen hö-
heren und spannungsfreien Tragekom-
fort auf. Darüber hinaus ist das Mate-
rial bruchstabiler als herkömmlicher
Kunststoff. Die Schiene ist selbstadjus-
tierend im Mund, wenn sie vor Ge-
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CAD/CAM-Technologie gewinnt immer mehr an Bedeutung im Herstellungsprozess zahntech-
nischer Produkte. Die Flexibilität des CAD-Programms und die daraus resultierende Einfachheit
der Korrektur erleichtern den Arbeitsprozess ungemein. So ist es beispielsweise kein Problem,
kleine Ausschnitte zu vergrößern und detailliert zu betrachten. Diese Fähigkeit ist maßgebend
für die Präzision des Werkstücks. Auch die Zeitersparnis darf nicht außer Acht gelassen werden,
so spielt sich nach einiger Zeit der Übung eine gewisse Routine ein, die den Arbeitsprozess stark
beschleunigt. 
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Abb. 1: CLEARsplint® CAD/CAM Pro Starter Kit. – Abb. 2: Auffüllen des Rohlings mit CLEARsplint® CAD/CAM Pro.
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brauch zur Flexibilisierung in warmes
Wasser (40–50 °C) gelegt wird. Da es
MMA-frei ist, überzeugt der Werkstoff
ebenso durch seine hohe Verträglich-
keit. Die durchsichtige und optische
Klarheit des Materials erlaubt nahezu
unbemerktes Tragen.

Die Anwendung

Für die Befüllung des Rohlings verwen-
den wir das Starter Kit, bestehend aus
einer Metall-Basisplatte, drei Fixier-
klammern und einem Auffüllblank aus
transparentem PMMA. Im ersten
Schritt ist die Basisplatte mit einer
dünnen Schicht Vaseline zu isolieren.
Als nächstes wird der ausgefräste Blank
mit den Fixierklammern auf der Basis-
platte fixiert. Der zu verarbeitende
CLEARsplint® CAD/CAM Pro-Kunst-
stoff, bestehend aus Pulver und Mono-
mer, wird unmittelbar vor der Verarbei-
tung aus dem Kühlschrank genommen
und in der für die Auffüllung des Blanks
benötigten Menge ca. 5–10 Sekunden
lang sehr zügig und blasenfrei im Be-
cher angerührt. Nach dem Beginn der
Oberflächenpolimerisation ist die Aus-
fräsung im Rohling zügig mit dem
Kunststoff aufzufüllen. Es ist unbe-
dingt erforderlich, abzuwarten, bis die
Oberfläche des Kunststoffes eine Netz-
haut gebildet hat, damit sich kein Was-
ser in den Kunststoff einschließt. Der
befüllte und auf der Basisplatte fixierte
Blank wird nun in den Druckpolymeri-
sator gegeben, und dabei ist darauf zu
achten, dass der komplette Blank unter
dem Wasserniveau liegt. Die Polymeri-
sation findet im 50–53 °C (122–127 °F)
warmen Wasser im Druckpolymerisa-
tor bei 2 bar (29 PSi) über einen Zeit -

raum von mindestens 45 Minuten statt.
Danach wird die Basisplatte aus dem
Druckpolymerisator genommen und in
kaltem Wasser abgekühlt. Der Rohling

ist nun für die Weiterverarbeitung 
fertig.
Tipp: Defekte an der gefrästen Auf -
bissschiene, wie verschmierte, ausge -
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Abb. 3: Gefräste Schiene im ausgefüllten CLEARsplint® CAD/CAM Pro-Rohling. – Abb. 4: Fertige Schiene.
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frans te Ränder oder Kunststoffwülste,
sind darauf zurückzuführen, dass der
Kunststoff entweder zu früh, in einem
falschen Mischungsverhältnis oder bei
falscher Einstellung des Drucktopfs
ausgehärtet wurde. Ein weiteres Indiz
sind verklebte oder gar abgebrochene
Fräser während des Fräsvorgangs.

Die Datensatzgewinnung

Zur Gewinnung des Datensatzes für 
die CAD/CAM-gefräste Aufbissschiene
wird zunächst das Modell gescannt.
Bevor das geschieht, werden die Mo-
delle auf Blasen und Störstellen über-
prüft und gegebenenfalls entfernt oder
ausgeblockt, da sonst die Passgenauig-
keit der Schiene leidet. Die fertigen 
Daten des Modells können nun weiter-
verarbeitet und mit der Konstruktion
der Schiene am PC begonnen werden.
Selbstverständlich eignen sich auch
Daten eines Patientenscans, welche

mittels Intraoralscanner aufgenom-
men wurden. Für die Passung der
Schiene ist es nötig, die Dimension der
Schiene großzügiger zu wählen und die
Parameter anzupassen. Ein Tipp vor-
weg: In der Regel ist es besser, die
Schiene enger zu konstruieren. 
Für die exakte Fräsung der Schiene ist
bereits in der Software auf die richtige
Positionierung der Schiene im Rohling
zu achten. So sollte die Schiene quer-
schnittlich gesehen in der unteren
Hälfte des Rohlings positioniert wer-
den, denn durch das Ausfüllen des Roh-
lings können ein paar Millimeter des
Materials an der Oberfläche fehlen.
Außerdem ist es ratsam, die schon vor-
handene Offsetkurve der vorhergehen-
den Fräsung als Orientierungshilfe zu
nutzen. Für die Fräsung verwenden wir
die normale PMMA-Strategie. Grund-
sätzlich liefert die 5-Achs-Fräsma-
schine genauere Ergebnisse als eine 

4-Achs-Fräsmaschinen. Das liegt daran,
dass die unter sich gehenden Bereiche

erfasst werden.
Die Daten der konstruierten Auf-
bissschiene werden nun an die
Fräsmaschine übermittelt und aus
dem mit CLEARsplint® CAD/CAM
Pro gefüllten Rohling gefräst. Die
Aufbissschiene kann weiterhin in
gewohnter Art und Weise ausgear-
beitet und poliert werden. Es wird
empfohlen, Aufbissschienen nach
der Fertigstellung prinzipiell für ca.

3–4 Stunden zu wässern und an-
schließend mit einer weichen Bürste
und alkoholfreiem Desinfektionsmittel
zu desinfizieren.

Fazit

Die Möglichkeit, Schienen aus CLEAR-
splint® CAD/CAM Pro digital herzustel-
len, ist in unseren Augen ein weiterer
Gewinn, zahntechnische Produkte mit-
hilfe der CAD/CAM-Technik zu ferti-
gen. Die CAD/CAM-gefertigten Schie-
nen aus diesem Material sind von der
Oberflächenstruktur nach dem fräsen
so fein herausgearbeitet, dass kein wei-
teres Ausarbeiten nötig ist und 
die Schiene poliert werden kann. Die
Vorteile liegen auf der Hand: So 
überzeugt die CAD-CAM-gefertigte
Schiene durch ihre hohe Passgenauig-
keit und Qualität.  
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Abb. 5: CLEARsplint® CAD/CAM Pro.

Abb. 6: Querschnittliche Ansicht des virtuellen Rohlings mit positionierter Schiene.
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